
Anmerkungen

1 .

Bon dem angelsächsischen keo , Lohn , ( Stipen¬
dium ) und v <1 > oäs Besitz , Grundesgenthum . Erklä¬
rung des H . Grotius .

2 .

Durch Geburt zugefallenes , oder ererbtes Gut , Erb¬
schaft , von sll und uä , voller , ganzer Besitz ; oder
von sn , Erbschaft , und ivss , I » t , ( Loos , das Loos -
Erbe ; ) nach Andern von s und l ^ eoäe , Ii, euäes ,
Volk , d. i . frei von Volksdienst , daß nämlich der Be¬
sitzer Niemanden dienstpflichtig sei .

3

Nsttk . ? sris . p . 73 . s snn . 1134 : „ bloäein anno
omnos inilites '1'oinpli sunt interkecti ."

. 4 .

Blancfort , Blanchefort , Blanquefort , Blanguafort
und Blancesfort war der Name ein und derselben Fami¬
lie , wurde aber bald auf die eine , bald auf die andere
Weise geschrieben . Siebe : P . Anselm in dem IX . Td -
S . 45 . seiner 3 'sdls Avnersle , ferner : 6sltis Okri -
stisns 1 . II . in inä . Aenor .

S .

Bergl . XnselnrilHemblscens . kkronio . sä snn . 1153 .
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6 .

S . Wilke , G . d . Tempelh . O . B . II . Beil . 2 . —
Bgl . Leonh . Meister ' s kurjigefaßte Gesch . d . rdm . Hie¬
rarchie , S . 453 . — 'I 'Itomiimsin . vet . et nor . dioeipl .
1. 1 . 60 .

7 .
Über die durch Verträge und Schenkungen erworbe¬

nen Besitzungen des Ordens schlage inan in folgenden
Schriftstellern nach : Ill .lrt de verilier les dato » p . 680 .
— Hist , de 8si ,it Xlidiel p . 120 . — Lnrtulurium 8 .
.Vegsidii -Irelnt . — 6nl !in Vl , ri8t . Ion , I . col 1i29 .
VIII . 1382 . IX . 593 . 6nIIin Vdrist . nova I '. I . 258 .
IX . 1088 .

8 .

Daß Bertr . v . Blancfort nicht im Tressen v . Ha -
rcnt gefallen , beweiset der Umstand , daß er damals , mit
einem Lheile seiner Ritter , noch in Ägypten war , und
dem Könige Amalrich beistand . Siehe : 11 ,8t . I 'rnnc .
8eript . I ' om . IV . p . 695 . — OuosnKe 6 >oss . verbv
I emplnrii .

Wilcke scheint d . I . 1165 . anzunehmen . Bergl .
dess. Gesch . d . T . O . LH . >. S . 53 .

Siehe : Opp . 8 . Ilerntiardi cur . 1 . llludillon , pur .
1667 . I. epp . 288 .

S .

S . ll'^ r XX . 31 . „ Loepit lindere pene »
»e krunAeliorum libruo et codieen , .-Ipostvlieui » ."

10 .

Wer über diese Aufsehen erregende That das Ido
et Vontrn in den Quellen selbst nachschen will , vergl .
>ViI >>. 'I > r . XX . 32 . XX . 29 . Hammer , Gesch . d .
Affass. S . 199 . Wilken , Gesch . d . Kreuzz . B . III . S .
151 . Leonh . Meister Gesch . der röm . Hier . S . 453 .
Pragm . Gesch . d . T . O . nach d . franr . Lpz . 1790 . 8 .
S . 159 — Vnntideon , dist . ord . ludnnnitsr . lidod .
et Itlelitens . I . ib . II . p . 45 . — Ferdinand Wilcke , Gesch .
des Tempelherrn - Ordens B - I . S . 73 ff.



11 .

Anton setzt dies Treffen auf den 25 . Nov . 1180 .
Ich stimme aber sowol Ferdin . Wilcke ' n als Fried . Wil¬
len um so eher bei , als Odo im I . 1180 bereits gefan¬
gen war , und man schon einen neuen Großmeister findet .

12 .

Diese Worte bewahrt uns Raävlplnis äe vieeto
in 8eläen . 8eript . Iler . -In ^ I. p . 601 . 602 . — Ilober -
tus äs innnte bei i ' istor . 8cript . rer . 6erm . p . 926 ,
666 . — Der Geschichtschreiber des Malteser - Ordens
Abbe Vertot hat mehr versprochen , als er leisten konnte ,
indem er sich anheischig macht , zu beweisen , daß Odo
aus seiner Gefangenschaft entkommen und nach Jerusa¬
lem zurückgekehrt sei .

IZ .

Anton Vers , einer Gesch . d . Tempelh . S . 37 . —
Der Erzbischof Wilh . v . Lyrus , dem Wilken und Wilcke
beipflichten , scheint mir ein zu hartes Urtheil zu fällen ,
wenn er sagt , Odo sei ein schlechter , hoffärtiger und
selbstsüchtiger Mann gewesen , und sei auch zur gerech¬
ten Strafe in einem schmutzigen Gefängnisse von Nie¬
manden betrauert gestorben . Der Erzbischof haßte ,
wie aus seiner ganzen Erzählung des h . Krieges her¬
vorgeht , vor allen Rittern die Templer , weil sie seine
Oberherrschaft nicht anerkennen wollten , und vom Papste
so sehr begünstigt waren . — Vergl . ^Vilk . v . 1 ') -rus
XXI . 29 . — Wilken III . 1SZ . — Wilcke I . 85 . 86 .

14 .

List iä teinporis psx in nniveran 8axonis , trsn -
guillitss » uper nuctoritate kHäerici tsuesarm äissi -
äentinm prineipnm sniinia . Ilse oceaaione nana Oeo
( Ikenrioua vuxl äe IIrun8rviAa nrde aun bereäitarin
( Üraneiu8 peeulium esua äieit ) smplisnäa et urnan -
äu von8i >ium eepit . Lsu8 partem , ^ use llsxa äiei -
tur , muro et Io88i8 einxit : aääiäit äeinäe lanuin
äivae katlisrinae aacruin , oum priu8 in iata plani -
tie partim paluäea , et locn pn8cua , partim vepretn
inaeesssa et impeäita : raro rero aeäilieia et in Ina
aeäieula saera stemplariis nuper tribnta con -

9
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8pieerentur . — Odronie . siiäd -ixskusenüs np . lUoi -
dom . III . 347 . — Oonk . etium I^ eibnitril 8cr . Iler .
Lruns . III . 723 .

15 .

Über diese Schenkungen findet man ausführlichen
Bericht in : .lud . iVIiraei Op . üipluniat . 1 . II . p . 1316 .
und III . p 61 . — 6s » in Odriüt . III . 8 >. Instrum .
I . 379 . — Vet . 8cript . Ooll . 899 — Hist zener . 8u
I ^snxueäoe III . p . 15 . — 0 >n Olc -äs , bist , äs kor -
tu ^ nl , 1 I . P . 201 . — vesoriptlou et üelices äd !-
8PNAU6 , 1' . III . P . 259 .

16 .

Vergl . über die Schlacht an der Quelle Kischon ,
lÜ8t . Hierosul ) m . in : Oestnvei per I -' rnaeos . p 1151 .
und über .diese Erzählung 6nufr >6 . üe Vinis in s .. obren .
I . 2 . , wo cs unter andern : heißt : l ' uere , ut üieedntur ,
uonuulli , gui corpus Viri ( Inleelini äe sluilliuoo )
zum exnuimum pulvere 8Uperjeato consperseruut
et ipsum pulverem 8U >8 impoueutea verticibrm vir -
tutenr ex ooutsctu linu8 >88S creüednnt . Ouiüam
veru , ut fumu kerednt , srclsntiu8 cnsteri8 niuveds -
tur et nd8ci88i8 viri Ae » itsli1u >8 , en tnngunm in
U8UlN KiAnenüi rs8ervnri ä >8p08uit , ut vel mert ^ n
inemdrn , 8i Kerl pv88et , virtuti8 tsntne 8U8citn -
rent lrereüem .

17 .

Anton in s. Vers , einer Geschl des Tempelhcrrn -
Ordens läßt Gerhard von Rideffer ( Ridefort ) nach Ter :
rikus folgen , und betrachtet diesen als Großmeister .
Wahrscheinlich ließ er sich von Ferreira verleiten , wel¬
cher sich darauf stützt , daß eine Bulle des Papst Jnno -
cens III von dem I . 1193 vorkömmt , worin Lerrikus
als Haupt des Ordens genannt wird ( 'I 'erriee ^ tuigue
8ucce88vre8 ). S . ch'errsirn p . 838 . — Doch Gerhard
kam 1188 aus der Gefangenschaft zurück und blieb in
seiner Würde . Noch in demselben Jahre findet sich der
folgende Großmeister Walther . Lerrikus hätte sich übri¬
gens in obigen Briefen gewiß Ulilitine 1 ' empli guon -
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dam insZrster , statt innAnus prneoeptor flomus tem -
pli genannt , und doch schrieb er an König Heinrich von
England sogar ^ uonflnm mnznus praeceptor ( tivA .
Ilureäsn II . 645 . — Vertat p . 604s welches beweißt
daß er nach Gerhards Freilassung , wo kein Großkomp -
thur mehr nothwendig war , wieder gewöhnlicher Komp -
khur wurde .

18 .

Diese Anekdote , welche von den blinden Bertheidi -
gern des Templerordens als Fabel verschrien wird , steht
ausführlich bei Uranitun p . 1279 — ferner bei Vertat
p . 250 . — Du >? u )' erzählt S . 4 . die Sache mit eini¬
ger Veränderung , und läßt aus Rücksichten die Namen
der beiden andern Orden weg . Vgl . auch bistoirs ve -
ritabls et svcrets 8vs Kais äblnAietsrrs 'V . I . p . 90 . —
Da so viele Autoritäten sich begegnen , ist kein Grund
vorhanden , der Wahrheit von Richard ' s Urtheil zu wi¬
dersprechen .

19 .

Diese unwürdige Handlung des Mannes , der sich
Christi Nachfolger auf Erden nennt , haben mehrere
Schriftsteller aufbewabrt , unter And . IVaucl . p . 924 ,
„ ? antifex maximu8 Ilospitnlariis , Veniplariisgue in
Xsi -r militni, tibu8 , ut Vrillcrieo tanijuirm I>v8ti pu¬
blica favoies detraberent , insunxit . — Bergl . ferner
VIsrt . 8anut . 'Vors . III . 11 . 12 . und doch war es der
Papst , welcher den Kaiser zum Kreuzzuge bewogen hatte !

20 .

Ferreira , p . 480 . laßt ihn erst im I . 1239 zur
Regierung kommen , weil er auf Thomas unmittelbar
Armand von Peiragros folgen läßt , und so , wahrschein¬
lich durch Verwechslung des spanischen Namens mit dem
französische » irregeführt , zwei verschiedene Personen an¬
nimmt . Ich pflichte der Meinung Wilcke ' s bei , der seine
Wahl auf das I . 1237 setzt . Bon der Ansicht aber , daß
Armand von Peiragros des Ferreira , mit Hermann von
Perigord , oder Pierregort eine und dieselbe Person aus -
mache , weicht der gelehrte Munter ( Statutenbuch S . 314 )

9 *
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ohne einen Grund anzugeben , ab , und folgt vielmehr der
1789 zu Paris erschienenen : bistairs riitique et spo -
loxetigus <le l 'orärs äes Ldsv . 6u Remple par Leu
le 11. U . iVk. 1 . ete . welche , wie schon der Titel besagt
als Apologie , der Tendenz nach einseit g , und somit auch
unzuverlässig ist . M . nimmt an , als hätte Armand von
Peiragros von 1229 — 1235 die Meisterwürde bekleidet .

21 .

lomplarwrum superb » et » boriAenurlum terrae
Lsronum cleliciis secluot » superdit relixio , — nabls
constitit eriäenter , in fr » eaustr » '1' smpli 8ul -
Uanns et suos oui» alacritate pnmpos » seoeptns , su -
perstitiones suss , eum invvcations Mudaiueti et
luxus saeeulsres faoers '1' emplarü pstereutur . —
Rlattd . I' sr p . 618 .

22 .

Sorbonne hieß ursprünglich eine Bildungsanstalt für
junge Welkgeistliche auf der Universität zu Paris , nach
Robert von Sorben in der Champagne , einem pari¬
ser Theologen , der sie unter der Regierung Ludwigs
des Heiligen ( 1250 ) stiftete , und mit Einkünften versah .
Diese Anstalt , deren Lehrer jedesmal Doctoren der Theo¬
logie waren , erlangte so große Bedeutung , daß ihr Name
auf die ganze Pariser Universität überging . Die Könige
unternahmen nicht leicht in Kirchensachen einen Schritt,
ohne die Doctoren der Sorbonne vorerst um Rath ge¬
fragt zu haben . Die theol . Facultät zu Paris behielt
bis zu Ende des 18 . Jahrh . diesen Namen bei . Sie
hatte ihren Ruhm schon langst überlebt , als in der Re¬
volution auch ihr Wirken , das mit den gewandten Phi¬
losophen und Freigeistern jener Zeit einen seltsamen Con -
trast bildete , gänzlich erlosch .

23 .

„ Hissen " heißt es in der Schiffssprache , wenn
man einen Körper mittelst Maschinen plötzlich empor¬
zieht , und ebenso schnell wieder herunterfallen läßt . Wer
mehr über die verschiedenen Arten und Foltern des Mit¬
telalters zu lesen wünscht , s. Moldenhawer S . 34 . —
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Na ) ' nansrä p . 31 . Neues Magazin für Rel . , Philos . ,
Exegese und Kirchengcsch . B . 5 . S . 355 .

24 .

Der Kompthur Raymund de la Garde sagte dies
bei dem Verhör auf dem Schlosse Lroulars bei Masdeu ,
welches der Bischof von Eine Raymund Coste gehalten
hatte . Alle 23 Templer , die dieser vernahm , hielten den
Orden für unschuldig , und übergaben dem Bischof sogar
ein Statutenbuch , in welchem steht : tluicunquc ex kru -
Iridus clicti orllinis peccatum contra naturam co » >-
misisset , pcrllcrc llebebut iiubitui » suue rclixioni »
et in iii -tAnis cvmpcllibus , et collo entenis uppo -
sitis et in innnibus innricis terrsis , bubet perpe -
tuo curccrc muueipuri , ubi in pan « tristitiae et
uquu tribulutiunis bubet cvniplere et tinire reliciuum
xitue tempus .

25 .

Warum der sonst so gründliche Wilcke ( TH . I . S . 294 )
das : „ lilt inter cuctcros bouurcs , q>uos suciunt ipsi
eruci , lleponnnt muntcllum , ubi C8t crux , cum vu -
llunt all uuturuc super tluu oueru äepuuenüu " mit :
„ Sie ehrten dasselbe so sehr , daß sie , wenn ihnen ein
natürliches Bcdürfniß ankam , ihre Kleider unter die
Kreuze legten , " übersetzt , — ist mir unerklärlich ; sowie
die gleich darauf folgende Bemerkung : „ Wahrscheinlich
geschah dies aus Vorsorge , damit die Kleider nicht ge¬
stohlen würden , denn unter den Augen des Gekreuzigten
wagte man damals nicht gern einen Diebstahl . " — Vgl .
Wilcke , Gesch . d . Temp . Ord . Th . I . S . 294 . 295 .

26 .

Die Templer glaubten , im Besitze des wahren Kreu¬
zes zu sein . Der Kompthur von Jerusalem mußte es
nebst zehn Rittern auf jedem Kreuzzuge Tag und Nacht
bewachen . Die Brüder retteten cs wahrscheinlich mit den
übrigen Schätzen und Reliquien des Ordens nach Cypern
kurz vor der Eroberung von Akkon . S . Münter , 94 . —
Moldenhawer 122 . — Hist . stes '1' empliers . N . 10T

o » .



Dieses Protokoll ist das merkwürdige Aktenstück ,
aus welchem der gelehrte v . G . Moldenhawer seinen „ Pro¬
zeß gegen den Orden der Tempelherrn , Han . 1792 . 8 ."
herausgegeben . Er f-md es in der Bibliothek der Abtei
8t . 6ermsin des I ' rbs , die er während seines Aufent¬
haltes in Paris täglich besuchte , unter den Harlay ' schen
Handschriften auf . M . sagt selbst in der Vorrede seines
Werkes S . 8 : „ Gleich bei der ersten flüchtigen Durch¬
sicht des Verzeichnisses stieß mir unter Xr . 329 ein kro -
ce88us contra 'kempIarioZ aus. Ich erbat ihn mir ,
und erhielt ihn willig . Er war , wie es die eingestellte
Untersuchung augenscheinlich bewährte , das Original ,
aus welchem Du ku )- ( kuteanrm ) den wichtigen Anhang
zu seiner an sich so mittelmäßigen aber auch unvollende¬
ten Geschichte entlehnt hatte : . ,kxtrait 6 'un ^ ros rö -
A >8tre , intitule : 1' roce88u8 contra 'kempl . " etc . S .
115 — 173 . der ersten Ausg . v . I . 1654 . 4 . —

M . erkannte nämlich in diesem Msc . die Identität
mit demjenigen , welches Du ? ux benutzt hatte , an her -
ablaufendcn Randsirichcn , welche jener gelehrte Biblio¬
thekar genau an den Stellen machte , die er zu seinem
Irxtrait benutzte , sowie an mehreren Glossen , welche hie
und da hingestreut waren , und die nach allen äußern
und innern Kennzeichen der Graphik und Semiotik mit
diplomatischer Genauigkeit geprüft , mit den Schristzü -
gen von eigenhändigen Briefen jenes Gelehrten überein¬
stimmten .

Dieses merkwürdige Aktenstück ist auf grobem Pa¬
pier von dicken Fäden übergezogencn Linien geschrieben ,
und besteht aus 18 Heften , jedes von sechs Foliobogen ,
dessen erstes und letztes Blatt oben mit zwei , unten mit
drei Sigillcn der fünf Notarien gestempelt ist . Wie aber
das Mspt . , das aus übergroßer Vorsicht in dem Ar¬
chive unserer lieben Frauen von Paris ver -
wahrlich niedergelegt worden war , in die Hände
eines Privatmannes ( des Staatsraths Harlay ) kam , bleibt
ein Räthsel . Vergl . Ilmt . lit . 6 « In konArsx . de 8t .
illnur , ordrs de 8t . Lenoit n Ilrux . 1770 . kiek ,
p . XIII .



23 .

Bischof Munter hat im Vatican mehrere hieher ge¬
hörige Originalien excerpirt , welche ziemlich das Resul¬
tat aller in Britannien von den päpstlichen Richtern an -
gestellten Verhöre enthalten . Mit eben diesem Gegen¬
stände hat sich auch der Rector an der Scbaldus - Schule
zu Nürnberg , P . I . Sigism . Vogel , in seinen Briefen
über die Freimaurerei und die Tempelherrn ( Z . Samml . ,
Nürnb . 1783 — 85 . 8 .) ausführlich beschäftigt , und nicht
ohne Scharfsinn des Ordens Unschuld erklärt . Wenn er
aber gleichwohl nicht ganz rein zu sprechen ist , so dürfte
dennoch der sonst so ruhig prüfende Wilh . Fcrd . Wilcke
ein zu scharfes Urtheil fallen , wenn er in s. Gesch . des
Tempelh . Ord . Th . I . S . 325 . sagt : „ der englische Pro -
ceß war voller Schuld . " Vgl . illonnst . XnAlic . von
Dvdsevortli , und Iluzdule , 1, ond . 16S1 . '1' . II . p . 317
ff . Heiner , I . 4 . 152

29 .

Vergl . hierüber : 8tul >bs .4et . I' untik . Kborscens .
in 11, 8t . ,4nxl . 8ciipt . X . 1730 , wo es unter andern
heißt : „ tsuamvw in multia easent ncousnti , niliil tn -
men inventum est , ^ u » d äs jure videretur ststum
illorum nnnullare ." — Ferner IIn ) nounrd p . 268 .
Zwei gleichzeitige Geschichtschreiber , von welchem der Eine
als großer Kirchenlehrer in der Folge canonisirt wurde ,
Villani und St . Antonie , widersprachen jeder Anschuldi¬
gung auf das kräftigste .

30 .

Die spanischen Verhöre sind nur unvollständig auf
uns gekommen . Bei iVInnsi steht p . 515 : „ In quo ll ' em -
plarü mnturn deliberntione sdsoluti kuerunt nk> bue -
reoibua , e , 8^ us cnnonicn poenitentin indiota . IVe -
gue enim tnm culpabilea inventi t'uerunt , uc strinn
leredat , gnnnivis tvrmentia ndaoti er «, nt
nd cnnsessioneni criminui » . — Vgl . auch Haines l .
p . 665 . — ^ Auirrs III . 546 . — Lninpvmunea p . 105 . etc .

31 .

Die Acten der Verhöre zu Beauca 're , AlaiS und
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Nismes liegen in dem Vatican . Die Zeugen bestanden
meist nur aus Dienenden . Die Acten der von dem Erz¬
bischof Rainald vorgenommenen Untersuchung bewahrt das
Archiv zu Ravenna . Besonders kräftig vertheidigte der
Tempelritter Andreas von Siena die Unschuld des Or¬
dens in dem Verhöre zu Cesena vor dem Bischof von
Rimini . S . 1In ) nuuar <I p . LTV . — Wilcke , I , 339 .

82 .

kudlico cpioyuo protesturi , eos gr >! propter tn -
lin llnAitin nlibi >»'ui trucliti essend et evmdusli eun -
stnnter pernegnsso , se guicgunm evruin 6esi§ » ssse ,
ntgue in en cuntessions tornientn et invrteni per -
pessos , ini » I> e > O . III . sin ^ uluri suclici » et nilra -
eul » eoruni innveentini » ooinprodutnni , ntguv nlbne
tüiluni ) äes ne rubricutns cruees i ^ ni non pvtuerunt
nbsuini . iXie . 8errnr . in » pp . subeiss . — Dagegen
halten andere QueUenschriststeller den ganzen Inhalt des
Schreibens für erdichtet , z . B . Glutins sp . I ' istor . II .

38 .

Über Baffomet siehe : IlonAsrsil Kestn vei per
ki » neos p . 171 . — Hu p . 216 . 525 . — Hammer ,
Fundgr . d . Orients , VI . 1 — 120 . u . 445 — 500 , wo
dieser gelehrte Orientalist behauptet , die an den Idolen
der Templer häufig angebrachte Inschrift , , Mete " sei
nicht die der Griechen , sondern die oocp , « ,
zror Tlprruixo ? der Ophiten , welche man als Sinnbild
der Klugheit , unnatürlicher Wollust , und Prinzip der
Sinnlichkeit mann - weiblich dargcstcllt habe . Wie un¬
statthaft aber diese Ansicht des Herrn v . Hammer , sowie
die ganze Anklage und Verdammung des Templer - Or¬
dens in seinem berüchtigten Vl ^ stsrium llspliometis re -
vslstum sei , haben außer Münter , Raynouard , dcr
scharfsinnige Vertheidiger des Ordens , und besonders dcr
Fürst aller Linguisten und orientalischen Sprachkenner ,
Sylvcstre de Sacy im „ Journal des 8nvnns " 1819 .
p . 151 — 221 zur Genüge dargelhan .

Vgl . Lit . Wochenbl . -W . IV . St . 8 . und Gott . Gel .
Anz . 1819 . Xr . 122 . Allg . Repertor . d . Literat . Leipz .
1819 . B . I . S . 280 . Alsxa ^ in Lnc ^ clopöd . 1810 .
Vom . VI . — Hermes , St . IV . Leipz . 1819 .



189

Besondere Beachtung verdient die Schrift des Hrn .
v . Nell : „ Baphometische Actenstücke zu dem durch des
Hr . v . Hammer illuster . Ilaplwm . revol . wieder ange¬
regten Proceffe gegen die Tempelherrn , zur Ehrenret¬
tung des christl . Ordens , " Wien 1819 . 8 . Fr . Maria v .
Nell Baphomet , Actenstücke üb . d . Lempelh . Wien 1820 .
Hammer antwortete darauf in dem „ Archiv für Geogr .
Hist . Staats - und Kriegskunst 1819 . i>ir . SO . In einer
Gegenschrift ( in dcms . Archiv Xr . 69 .) beweist v . Nell ,
daß die in dem k. k. Anlikenkabinet zu Wien aufbewahrtcn
rathselhasten Denkmäler , welche v . Hammer für gnosti -
sche Symbole der Templer erklärt , für alchymistisch -
theosophische Bilder zu halten seien .

Nicolai im teutschen Merk . 1782 . S . 1ZO ff . —
Kuriositäten . B . II . 6 . St . ( wegen der Abbildung sol¬
cher Idole , die man Baffomet nennt ) . —

Anton , Unters , üb . d . Geheimniß d . Tempelh . Lpz .
1782 .

>ViIIcin8 , p . Z80 — 362 .
Moldenbawer , S - 166 . 195 . 396 . 450 . 589 . 609 . 614 .
Wilcke , I . 352 — 354 .
iVlüntcr , 8 ) nibola veter . ecoles . srtis operidus

expressa , Ilafniac 1819 . p . II . 12 .
6ruber v . 6rudeiikels , kpistola apoloAetion pro

l ^ mplsriis , in d . Fundgrub . VI 409 .
liaz ' nniisrll : „ IVInnumens Iiistnrigues relatifs ü I »

conäeninution ües tlderuliers clu Remple , l ^ar . 1813 .
Lenz , die Göttin v . Paphos auf allen Bildwerken ,

und Baphomet . Gotha 1803 . 4 .

34 .

Bergt . Joh . Bange ' s Lhüring . Chronik , Mühl¬
haus . 1599 . „ Im . I . 1311 wurden die Tempelherren
in Sachsen alle an einem tag Erschlagen unnd jhre Kir¬
chen niedergeriffen , ohn eine stehet zu Braunschweig ." —
Sehr naiv erzählt Botho in s. Chron . bei Imidnit ? .
8cript . rer . Ilrunsr . II . 374 . „ In duffem fahre ( 1311 )
wart verstört de orden der Tempelherrn van Kodes we¬
gen des Pauwes Clemens unde Konigh Philippus to
Frankrike ; me sacht de böse Geist hedde dem Pauwes
Clemens den hals to broken , wente he den sentencien
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i >

gaff , öre gud to nemen , u »de de closter , unde Kerken
» cdder to breken , dat geschach in Sassen Lande upp ei¬
nen Dach , itlik Forste in spnem Lande , sunder eine Ca¬
pellen , de steyt bynnen Brunswick ."

ZS .

Diese Erzählung , die wir bei Vlnrinnn , II . p . 175 .
1' nul -1eni ) I . p . 4M . Clirunic . lirspei !; . I ' nrnlipp .
nun . XXVIII . und selbst bei 1 . 'Iritbem . II . 122 . sin -
den , trägt zu sehr das Gepräge der Sage , als daß man
ihr Glauben beimeffen könnte . Die meisten dieser Schrift¬
steller führen dieselbe auch nur vom Hörensagen an ,
z . B . das Odra » . Ili8p : , , 'I 'rndunt nutur « 8 nun vb -
scuri . . . . IÜA0 nunc supremis rebua mei8 ,
cum loeum niendneio dnri neknv 8>t , ex nnimu ve -
regue Inteor , » >e inAeno i » ms mev8gue 8celu8 eun -
8eii88e , ultimngue 8UppIicin cum aummv crueintu
prumeritum , ĉ ui in Krntism guvrum minime deeuit ,
duleedinegus rutne , IlnAitin impin 8eelerngue nil tur -
mentn emeutitu8 8U» > in meum urdinem , de reli -
z- iune cdri8tinnn uptime meritum , nee müii nune
ritn vpu8 « 8t preeürin et nur » 8uper vetua mendn -
eiu rerentn ."

1 !xin ruFN imp 08 itum ne ndmoto pnulntim igne
prioribu8 pedibu8 nd exprimendnm acelerum con -
te88i » nem , ne tune ciuidem cum religuu evipors
depN8tu , vitnlin 1'uedu nidore turrvntin , sb Iiiffua
urntiunia cvnbtnntin de8eivi886 nut mutntne mentia
uünin aixnilicntiunem prne1 >ui88ö . — 'Iritlrem . p . 111 .
— IInIuLS I . 79 . 110 .

36 .

Es ist ein gut erhaltener , mäßig starker Perga¬
ment - Codex in 4 . , mir zwei Columnen Schrift auf je¬
der Seite . Das erste Blatt ist mit einem großen rothcn
Kreuze bcmahlt , welches um so merkwürdiger ist , als
daraus hervorzugehen scheint , daß dieses Mscpt . nicht
etwa eine Privatabschrift , sondern vielmehr ein zu ir¬
gend einer bedeutenden Präceptorie gehöriges Statutcn -
buch war , vielleicht dem Tcmpelhause zu Jerusalem selbst,
denn Alles bezieht sich auf Jerusalem ( s. Munter S . 19 ) .



Die Schriftzüge tragen alle Merkmale des dreizehnten
Jahrhunderts , und das Ganze scheint , nach den darin
verkommenden Gesetzen und Privilegien zu urtheilen , in
einem Zeiträume von 40 Jahren , von 1251 — 1291 , ge¬
schrieben worden zu sein .

87 .

Der Verfasser des klironicnn Ostens « , bei lVIu -
ratori 8cript . rer . itnl . XI . 19Z . klagt laut über diese
Ungerechtigkeit , indem er schreibt : „ Der Papst weiß , ob
„ das Urtheil gereckt oder ungerecht sei . Der Gott der
„ Rache aber , welcher nicht schlaft , welcher Alles weiß ,
„ ehe es geschieht , wird in kurzem , bei dem angesetzten
„ Kreuzzuge zeigen , was das Beste gewesen wäre ." —
Franz Pipin ( Murator ! IX . ) wünscht die Wiederauf¬
richtung des Ordens , und sagt : Diese Herstellung ist
Gott allein überlassen . — Leibnitz und Thomasius be¬
trachteten die Vertilgung desselben als eine dem Natur -
und Völkerrechte zuwiderlaufcnde Handlung , s. tloll .
lur . 6ent . Diplom , und des Letzteren : Hiss , cls '1'em -
plnrior . Dyiiitum oräine vudlsto . — Daniel , der
Jesuit , welcher bei jeder schlechten Handlung , welche
Frankreichs Könige zur Schande ihrer Religion unter¬
nahmen , laut jubelt , nennt die Templer ohne hinläng¬
liche Gründe eine böse Brut , abscheulicher noch als Mu -
bameds gottlose Sekte ; s . Daniel liist . eie Vrnnce ,
'1 . III . Ihm steht ellsx . Xntslis , ein Doctor der Sor¬
bonne treulich bei ; s. bist , ecelesisst . vet . et novi
'1' estsm . Dur . 17ZO . 1 ' om . VII . ( neuere Ausg . von
Mansi , Vened . 1777 . sol . ) in 9 . Bden .

88 .

Daß der Christusorden ein Zweig des Lempel -
herrnordens sei , hat der gelehrte Portugiese Correa in
einer eigenen in französ . Sprache geschriebenen Abhand¬
lung , welche in den : Vrcliives Iltöruires clo l 'Luroxe
Xr . 20 . ausgenommen worden ist , ebenso gründlich als
scharfsinnig bewiesen . — Siche auch : Dumbrevillo elbroZe
clironol . äs I ' Itistoire äes or <lre8 lllievulvrie , 1' ur .

1807 . 8 . p . 108 — 118 . Ihre Constituirung geschah bald
nach der päpstlichen Aufhebung der Templer , durch den
König Dionysius von Portugal , und Papst Johann XXII .
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( der Nachfolger von Clemens V . ) bestätigte ihn sogar
in einer Bulle vom I . 1319 . Doch wurde festgesetzt ,
daß bei der im Übrigen gleichen Kleidung wie die der
Templer , die Christusrittcr auf der linken Brust ein
rothes Kreuz tragen sollten , in welchem sich noch ein
kleineres weißes Kreuz befinde . — Siehe Ilramlus ,
Istoria . «lei Ike ^ Olon ^ sio „ el I . ubi 'uäor , " I . isdon
1672 . kol . Vom . II . Nergl . Ilenriguer , ( (llii ^ sust .)
Ilezulu , Oonstit et privil . orä . Oiotertiens . -Int -
verp . 1630 . kol . p . 475 . ff . — Ilistoirs äes oräre ,
iiiilit . ( .Imst . 1721 . IV voll . 8 .) Tom . II . III .

89 .

Über diesen vielberüchtigten Freih . v . Hund , im
Freimaurer - Orden ab Lnse genannt , finden sich Nach¬
richten nebst einem kurzen Lebenslauf in dem Werke des
Oberstlieut . Keßler von Sprengseisen : „ Anti - Saint -
„ Nicaise : ein Turnier im XVIII . Jahrhundert gehalten
„ von zwei L * * " * H * * * * , als etwas für Freimaurer
„ und die es nicht sind " , worin überhaupt dargethan
wird , daß derselbe schon im I . 1743 . zu Paris von der
Protest , zur kathol . Religion übergetreten sei ,
jedoch erst ungefähr 1760 allgemeiner bekannt wurde .

Damals herrschte in dem Orden das Gerücht , man
bezwecke in demselben die Lemplcrei wieder in Aufnahme
zu bringe » . Europa wurde in dieser Hinsicht in 9 Pro¬
vinzen getheilt , von denen Deutschland die 7te , und ihr
Heermeister der erwähnte Freih . von Hund sein sollte .

Den Großmeister , im Orden „ Lguen u 8ole uurso
geheißen , wollte jedoch Niemand kennen .

Die 9 Provinzen hatten , nebst eigenen Wappen und
Insignien , verschiedene Wahlsprüche :

1 . Aragonicn :
2 . Auvergne :
3 . Languedoc :
4 . Leon :

5 . Burgund :
6 . Großbritannien :
7 . Norddeutschland :
8 . Rheinlande :
S . Die Jnsellande :

In virtuts tua .
Hui cupit .
Illrospero motu .
Auäuces juvut .
Olors omniu uegust .
Vutu vium invenient .
I^abor viris convenit .
VItorem ulcisoitur ultor .
Veritus persuustet .
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